
Wenn wir unsre Gaben bringen Gl732

A Vor- (Zwischenspiel)
I

Orgel

I I -....._ I I 1 I 1 I I,. .,. .,-
- I -

I J r--, I I I - I I -
t) I h 1 ~ I r r

~
r r

~ r.".. ~ .fl- !L #- ~ #- .fl-
··

I··
I I I ""

B Strophen
SI (i I)o ostimme instrumenta r-.,-

• I I

; Haupts/imme
I - - I I

tJ ......, •• I
1. Wenn wir uns - re Ga - ben brin - gen, sol-Jen sie ein Zei - eben sein,

r 2. Wenn wir uns - re Ga - ben brin lasst uns prei-sen un Gott,- gen, - sem
3. Wenn wir uns - re Ga - ben brin - gen, brin-gen wir uns sel - her dar.
4. Wenn wir uns - re Ga - ben brin - gen, wol-len wir Ge - mein - schaft sein,
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I. Wenn wir uns -re Ga -ben brin - gen, sol- len sie ein Zei - ehen sein,
2. Wenn wir uns -re Ga -ben brin - gen, lasst uns prei-sen un - sem Gott,
3. Wenn wir uns -re Ga -ben brin - gen, brin-gen wir uns seI - ber dar.
4. Wenn wir uns -re Ga -ben brin - gen, wol-Ien wr Ge-mer-schaft se~.
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dass wir da sind, um zu fei - em, denn Gott lädt uns al - le ein.
der uns schenkt die Frucht der Er - de, Le - ben gibt in Wein und Brot.
Was wir sind und mit uns tra - gen, le - gen wir auf den Al - tar,
dann bist du in uns - rer Mit - te, schenkst dich uns in Brot und Wein.,
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dass wir da sind, um zu el - em, Gott l~t uns ~
der uns schenkt die Frucht der Er - de, in ~1md '.
Was wir sind und mit uns tra - gen: auf den Al - tar.
dann bist du in uns - rer Mit - te, in Brot und Wein.
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C Zwischenspiel: Solostimme und Orgel
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Aufführungsmöglichkeiten:
Die Teile A + C können beliebig getauscht und die Strophen B unterschiedlich gestaltet werden, wobei zur Haupt-
stimme abwechselnd eine Instrumental- bzw. eine zweite Stimme hinzutreten kann. Die vierte Strophe sollte als
Abschluss im vollständigen Satz gespielt werden.
Andreas Wermeling


